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AGB DER TECHNO-GRAFICA GMBH 
LASERSINTERN / PROTOTYPING 
1. ALLGEMEIN 

1.1. Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen von Techno-Grafica GmbH, Dieselstraße1, 75236 
Kämpfelbach (nachfolgend TG genannt) gelten für sämtliche vertragliche Regelungen, Angebote und die 
gesamte Vertragsabwicklung und werden mit Auftragserteilung anerkannt. Die Auftragserteilung erfolgt 
schriftlich oder mündlich und ist mit Annahme der Fa. TG bindend. 

1.2. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich. Entgegenstehende, ergänzende oder von 
diesen abweichende Geschäfts- oder Einkaufsbedingungen des Auftraggebers, denen TG nicht ausdrücklich 
schriftlich zugestimmt hat, werden nicht Vertragsbestandteil, auch dann nicht, wenn TG von den 
entgegenstehenden oder abweichenden Geschäftsbedingungen Kenntnis hat und den Auftrag vorbehaltlos 
ausführt. Abweichende Geschäftsbedingungen des Kunden müssen ausdrücklich schriftlich vereinbart 
werden, in diesem Fall gelten nachrangig und ergänzend weiterhin nur die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen von TG. 

1.3. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten gegenüber Verbrauchern, das heißt natürlichen 
Personen, die ein Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließt, der weder ihrer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit zuzuordnen ist, aber auch gegenüber Unternehmen und Unternehmern, 
die bei Abschluss des Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen 
Tätigkeit handeln. 

2. ANGEBOT UND VERTRAGSABSCHLUSS 

2.1. Unsere Angebotspalette ist unverbindlich. Die Bestellung des Kunden stellt ein Angebot zum Abschluss 
eines Kaufvertrages dar. Die anschließend von TG verschickte Bestätigung des Eingangs der Bestellung und 
etwaig folgende Statusberichte stellen noch keine Annahme des Angebotes dar. Der Kaufvertrag kommt 
zustande, sobald TG dem Auftraggeber eine Auftragsbestätigung zukommen lässt oder die bestellte Ware 
ausliefert und dem Auftraggeber den Versand bestätigt. Dies gilt sowohl bei schriftlichen als auch bei 
telefonischen Bestellungen. Mündliche, insbesondere telefonische Neben- oder Ergänzungsabreden, sind 
von TG schriftlich zu bestätigen, um Wirksamkeit zu erlangen. Das Schweigen von TG auf nachträgliche 
Abänderungs- oder Ergänzungswünsche bedeuten deren Ablehnung. 

3. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN UND PREISE 

3.1. Alle Preisangaben von TG gelten „ab Werk“, ohne Verpackungs-, Versicherungs- und Versandkosten und 
ohne gesetzliche Abgaben im Lieferland. 

3.2. Verpackungs- und Versandkosten trägt der Auftraggeber. Diese sind abhängig von der Versandart, der 
Zahlungsart, dem Gewicht und dem Versandziel. Bei telefonischen Bestellungen werden diese benannt. In 
schriftlichen Angeboten, Auftragsbestätigungen und der Rechnung werden diese gesondert ausgewiesen. 
Die Wahl der Versandart erfolgt nach Wunsch des Auftraggebers oder im Rahmen der zulässigen 
Möglichkeiten nach bestem Ermessen. 
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3.3. Sofern nicht anders vereinbart, werden die Bearbeitung der übermittelten Daten und andere vor der 
Ausführung des Auftrages nötige vom Auftraggeber beauftragte Arbeiten gesondert berechnet. Ist für 
Konstruktions- und Programmierarbeiten kein verbindlicher Festpreis vereinbart, so richtet sich der Preis 
nach dem tatsächlichen Aufwand und dem angestrebten Ergebnis. Falls bei Auftragserteilung nicht anderes 
gesondert vereinbart, wird die Arbeitszeit von TG mit 100,- Euro (zzgl. MwSt.) pro Stunde berechnet. 

3.4. Unsere Preise sind Endpreise, ein Skonto wird nicht gewährt. 

3.5. Angebotspreise gelten 30 Tage ab Angebotsdatum. 

3.6. Soweit nicht anders vereinbart, sind die Rechnungen von TG innerhalb von 10 Tagen ohne Abzug fällig. 

3.7. TG behält sich vor, in Einzelfällen oder bei Ablehnung der Zahlung durch Kreditinstitute oder Anbieter der 
jeweiligen Zahlungsart den Auftrag nur gegen Zahlung per Nachnahme oder Vorkasse auszuführen. In 
diesem Fall kann der Kunde dies akzeptieren oder von seiner Bestellung zurücktreten. 

3.8. Bei Zahlungsverzug ist TG berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten (8 Prozentpunkten bei 
Unternehmern) über dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank zu berechnen, ohne dass es 
einer Mahnung bedarf. Die TG ist berechtigt, weiteren Schadensersatz geltend zu machen. 

3.9. Bei Zahlungsverzug des Auftraggebers kann TG die weiteren Auftragsausführungen bis zum Ausgleich der in 
Verzug geratenen Zahlung unterbrechen. Der Liefertermin verschiebt sich in einem solchen Fall 
entsprechend, ohne dass sich hieraus Ansprüche gegen TG ergeben. 

4. LIEFERBEDINGUNGEN UND LIEFERVERZUG 

4.1. Liefertermine und Lieferfristen sind schriftlich festzulegen. Sie beginnen zu laufen, sobald alle technischen 
Fragen geklärt und der Auftraggeber alle zur Vertragserfüllung nötigen Unterlagen (Zeichnungen, 
technische Daten , Freigaben etc.) zur Verfügung gestellt hat und vereinbarte Anzahlungen erfolgt sind. 

4.2. Die vereinbarten Fristen und Termine zur Lieferung sind eingehalten, wenn TG dem Auftraggeber anzeigt, 
dass die Ware zur Lieferung oder zum Versand bereit steht. 

4.3. Im übrigen gelten alle Angaben zu Liefer- bzw. Leistungsfristen bzw. – Termine  als annähernd und 
freibleibend, solange diese nicht ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet und vereinbart sind. 

4.4. Bei Überschreitung des Liefertermins kann der Auftraggeber die Lieferung der Ware mit einer Frist von 
mindestens 14 Tagen mit Ablehnungsandrohung anmahnen. 

4.4.1. TG gerät hier erst mit dem Zugang der Aufforderung zur Lieferung und dem Ablaufen der darin 
genannten Frist in Verzug. Der Auftraggeber kann dann neben der Lieferung Ersatz eines ihm ggf. durch 
die Verzögerung entstandenen Schadens verlangen, wobei sich dieser Anspruch bei leichter 
Fahrlässigkeit von TG auf 0,5 % des Wertes des von der Verzögerung betroffenen Teils der Leistung pro 
angefangene Kalenderwoche, höchstens aber insgesamt 5% des Wertes des von der Verzögerung 
betroffenen Teils der Leistung beschränkt. 

4.4.2. Sofern die Lieferung unmöglich ist, so kann der Auftraggeber Schadensersatz nach den gesetzlichen 
Bestimmungen verlangen. Der Anspruch des Auftraggebers auf Schadensersatz neben oder statt der 
Leistung und auf den Ersatz vergeblicher Aufwendungen beschränkt sich jedoch auf 10 % des Wertes 
des nicht gelieferten und damit nicht nutzbaren Teils der Lieferung. Weitergehende Ansprüche des 
Auftraggebers wegen Unmöglichkeit der Lieferung sind ausgeschlossen. 
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4.4.3. Gleiches gilt, wenn TG während des Lieferverzuges die Lieferung unmöglich wird, nicht aber, wenn der 
Schaden auch bei rechtzeitiger Lieferung eingetreten wäre. 

4.4.4. Die Lieferfristen verlängern sich dann angemessen, wenn sie durch höhere Gewalt (wie 
Mobilmachung, Krieg, Aufruhr) oder durch unvorhergesehene, ungewöhnliche Umstände(wie 
Betriebsstörungen, behördliche Eingriffe, Anlieferungsverzögerung wesentlicher Rohstoffe, 
Energieversorgungsschwierigkeiten) trotz Beachtung aller TG obliegender Sorgfaltspflichten nicht 
eingehalten werden können. 

4.5. Gerät der Auftraggeber mit Zahlungen an TG in Verzug oder verschlechtern sich die Vermögensverhältnisse 
des Auftraggebers erheblich, so kann TG weitere Lieferungen und Leistungen verweigern und Vorkasse 
verlangen. 

5. GEFAHRÜBERGANG UND ABNAHME 

5.1. Sofern nichts anderes vereinbart wurde, wird die Ware an die vom Auftraggeber angegebene Adresse 
geliefert oder versandt. 

5.2.  Mit Übergabe der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung 
bestimmten Person oder Anstalt oder beim Versendungsverkauf mit der Auslieferung der Ware an den 
Spediteur geht die Gefahr des zufälligen Untergangs sowie der zufälligen Verschlechterung der Ware auf 
den Auftraggeber über. Bei Versendung von Daten ist der Zeitpunkt der Absendung für den Gefahrübergang 
maßgebend. 

5.3.  Verzögert sich die Versendung der Ware aus nicht von TG zu vertretenden Gründen, so geht die Gefahr des 
zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware mit der Mitteilung der 
Versandbereitschaft auf den Auftraggeber über. 

5.4. Entstehen TG durch eine solche Verzögerung Mehrkosten, so sind sie vom Auftraggeber zu tragen. 

5.5. Der Auftraggeber hat die Ware unmittelbar nach Erhalt auf Vollständigkeit und Übereinstimmung lt. 
Lieferschein oder Rechnung zu überprüfen. Unterbleibt eine Rüge innerhalb einer Frist von 8 Tagen nach 
Erhalt der Lieferung, gilt die Abnahme als erfolgt. 

5.6. Bleibt der Auftraggeber vorsätzlich oder grob fahrlässig mit der Abnahme der Ware länger als 14 Tage ab 
Zugang der Bereitstellungsanzeige im Rückstand, so kann TG ihm schriftlich eine Nachfrist von 14 Tagen 
setzen. Nach erfolglosem Fristablauf kann TG durch schriftliche Erklärung vom Vertrag zurücktreten und 
statt der Leistung Schadensersatz verlangen. 

5.7. Verweigert der Auftraggeber ernsthaft und endgültig die Abnahme oder ist er offenkundig zur Zahlung des 
Kaufpreises nicht imstande, so ist eine Nachfristsetzung für den Rücktritt vom Vertrag nicht erforderlich. 

5.8. Weist die gelieferte Ware nur unwesentliche Mängel auf, ist der Auftraggeber nicht zur 
Annahmeverweigerung berechtigt. 

6. EIGENTUMSVORBEHALT 

6.1. Sämtliche von TG gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung und Ausgleich sämtlicher 
Ansprüche aus dem Liefervertrag Eigentum von TG. 

6.2. Bis zur Erfüllung aller aus der Geschäftsbeziehung entstandenen Ansprüche gegen den Auftraggeber behält 
sich TG das Eigentum an sämtlichen Gegenständen der Lieferungen (Vorbehaltsware) vor. Dies gilt auch für 
zukünftig entstehende Forderungen. 
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6.3. TG ist berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Auftraggebers, insbesondere bei Zahlungsverzug, den 
Kaufgegenstand zurückzunehmen, hierin liegt dann kein Rücktritt vom Vertrag durch TG. Nach Rücknahme 
des Kaufgegenstandes ist TG zu dessen Verwertung befugt, der daraus resultierende Erlös ist auf die 
Verbindlichkeiten des Auftraggebers – abzüglich entstandener Verwertungskosten –anzurechnen. 

6.4. Werden die gelieferten Waren mit anderen Waren verbunden, setzt sich der Eigentumsvorbehalt an der 
neu geschaffenen Sache fort. 

6.5. TG behält sich an Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen von TG erstellten Unterlagen 
sämtliche Eigentums- und Urheberrechte vor, gleiches gilt für als „vertraulich“ bezeichnete schriftliche 
Unterlagen. Der Auftraggeber darf vorgenannte Unterlagen nur mit der ausdrücklichen schriftlichen 
Zustimmung durch TG an Dritte weitergeben. 

7. GEWÄHRLEISTUNG 

7.1. Dem Auftraggeber ist bewusst, dass es sich bei deren Erstellung um eine Reproduktion auf Basis des 
überlassenen Datenmaterials (Zeichnungen, Bilder) handelt. Bei fehlerhaften und unvollständigen bzw. 
ungenauen Vorlagen kann die Reproduktion ungenau werden und in Details nicht der Vorlage entsprechen.  

7.2. Auch bei größter Sorgfalt können bei den von uns eingesetzten Herstellverfahren Abweichungen 
hinsichtlich der Materialqualität, der Tönung, der Dimensionen und dgl. auftreten, die deshalb vorbehalten 
werden müssen. Bei Arbeiten wird Gewähr für korrekte Einstellungen der Anlagen übernommen. 
Maßdifferenzen, die durch Schrumpfung oder Dehnung der verwendeten Materialien oder durch die 
Geometrie der Daten entstehen, bleiben vorbehalten. Für Veränderungen, die nachträglich durch äußere 
Einflüsse (Witterung, Licht, Feuchtigkeit und dgl.) eintreten, wird nur insoweit gehaftet, als diese durch 
unsachgemäße Arbeit verschuldet sind. 

7.3. Werden Teile nach Entwürfen oder Daten des Auftraggebers geliefert, so beschränkt sich die 
Gewährleistung darauf, dass die gelieferten Teile den angebotenen Unterlagen entsprechend ausgeführt 
worden sind. Für Eignung zu den vom Besteller gedachten oder anderen Verwendungszwecken wird keine 
Gewähr übernommen. Für Arbeiten, die infolge Material- oder Bearbeitungsfehler unbrauchbar sind, wird 
kostenloser Ersatz geliefert. Beigestellte Teile vom Auftraggeber sind in ausreichender Menge auch für 
Ersatzlieferungen kostenfrei beizustellen. Weitergehende Ersatzansprüche sind ausgeschlossen. 

7.4. Die Herstellung von Bauteilen erfolgt immer auf Gefahr des Auftraggebers. Schadensersatzansprüche 
aufgrund von fehlerhaften Bauteilen sind auch bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit 
ausgeschlossen. 

7.5. Geringfügige Maßabweichungen stellen keinen Mangel dar, eine Haftung von TG für solche Abweichungen 
scheidet aus, es sei denn der Kunde gibt bei Auftragserteilung ausdrücklich bestimmte Maße und 
Toleranzangaben vor und macht diese ausreichend kenntlich. 

7.6. Die nicht Funktion von Funktionsmerkmalen (Scharniere, Clips, o.ä.) stellt keinen Mangel dar, für die 
Richtigkeit solcher Eigenschaften und der dementsprechenden Konstruktion ist der Kunde selbst 
verantwortlich. Ausnahme hierfür, TG wurde mit der Überprüfung und oder der konstruktiven Auslegung 
solcher Merkmale vertraglich vom Kunden beauftragt. 

7.7. Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für die Richtigkeit der technischen Vorgaben (Zeichnungen, 
CADs etc.) und Daten. Vorgaben und Zulieferungen (auch Datenträger und Datenübertragungen) des 
Auftraggebers oder eines von ihm eingeschalteten Dritten unterliegen keiner Prüfungspflicht seitens TG. 
Dies gilt nicht für offensichtlich nicht verarbeitungsfähige oder nicht lesbare Daten oder Vorgaben, die 
offensichtlich fehlerbehaftet sind. 
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7.8. TG haftet nicht für Schäden, die aus der Unrichtigkeit der Vorgaben und Daten des Auftraggebers 
resultieren. 

7.9. Bei Datenübertragungen hat der Auftraggeber vor Übersendung jeweils dem aktuellen Stand der Technik 
entsprechende Virenschutzprogramme einzusetzen. 

7.10. Eine Datensicherung erfolgt bei TG nicht, TG ist jedoch berechtigt, eine Kopie der Daten anzufertigen 
und vertraulich aufzubewahren, es sei denn dies wird im Auftragsfall explizit anders vereinbart. Ein 
Geheimhaltungsvertrag kann auf und gegen Kosten zusätzlich abgeschlossen werden. 

7.11. Sofern der Auftraggeber Unternehmer ist, beträgt die Verjährungsfrist für die 
Gewährleistungsansprüche ein Jahr und TG hat die Wahl zur Nacherfüllung, den Mangel zu beseitigen oder 
eine mangelfreie Sache zu liefern; offensichtliche Mängel der Ware oder Leistung von TG müssen 
unverzüglich, spätestens innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt der Ware, schriftlich angezeigt werden. 
Werden die Mängel nicht rechtzeitig angezeigt, gilt die Ware als genehmigt. 

7.12. Von festgestellten, erkennbaren Mängeln muss TG unverzüglich in Kenntnis gesetzt werden, spätestens 
jedoch innerhalb von 5 Werktagen nach Entgegennahme der Lieferung, bei verdeckten Mängeln innerhalb 
von 5 Werktagen nach Feststellung der Mängel. 

7.12.1. Die Mängelrüge hat schriftlich zu erfolgen und den betroffenen Kaufgegenstand sowie den 
behaupteten Mangel in nachprüfbarer Weise zu bezeichnen. 

7.12.2. Die Bearbeitung der Mängelanzeige durch TG bedeutet weder eine Anerkennung des Mangels noch 
einen Verzicht auf die Einhaltung der Rügeobliegenheiten des Kunden. 

7.12.3. Der monierte Kaufgegenstand ist erst auf Anforderung von TG hin an TG zurückzuschicken. 

7.12.4. Der Auftraggeber hat Kosten, die im Rahmen seiner Untersuchung des Kaufgegenstandes entstehen, 
selbst zu tragen. 

7.13. Bei begründeter Mängelrüge ist TG unter Ausschluss weiterer Gewährleistungsansprüche des 
Auftraggebers nach eigener Wahl zur Mängelbeseitigung oder Neulieferung verpflichtet. In Falle der 
Mangelbeseitigung hat TG alle für die Mangelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, wie Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen. Dies gilt nicht, wenn der mangelhafte Kaufgegenstand an 
einem anderen Ort als dem Erfüllungsort gebracht wurde. 

7.14. Sofern eine Nachbesserung auch im zweiten Versuch fehlschlägt oder TG nicht innerhalb einer 
angemessen Frist Nachbesserung oder Ersatzlieferung leistet, kann der Auftraggeber nach seiner Wahl vom 
Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Sofern keine kürzere Frist einzelvertraglich vereinbart 
wird oder dringende betriebliche Erfordernisse eine kürzere Frist zwingend erforderlich machen, gilt eine 
Frist von mindestens 4 Wochen als angemessen. 

7.15. Natürlicher Verschleiß ist von der Gewährleistung ausgeschlossen. 

7.16. Ausgenommen von der Gewährleistungsverpflichtung sind Fehler und Schäden, die entstanden sind, 
weil Fehler vom Auftraggeber nicht angezeigt wurden, der Auftraggeber TG nicht unverzüglich nach 
Aufforderung Gelegenheit zur Nachbesserung gegeben hat, den Kaufgegenstand unsachgemäß behandelt, 
in nicht genehmigter Weise verändert oder nicht den Vorschriften entsprechend behandelt hat ( z.B. Schutz 
vor und Sonne). 

7.17. Die volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, den 
Zeitpunkt der Mangelfeststellung und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge, obliegt dem Auftraggeber. 
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7.18. Ist TG aufgrund einer Mängelrüge des Auftraggebers tätig geworden, obwohl kein Mangel vorlag, kann 
TG dem Auftraggeber den eigenen Aufwand in Rechnung stellen. 

7.19. Garantien im Rechtssinne erhält der Auftraggeber durch TG nicht. 

8. HAFTUNG 

8.1. TG haftet in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit von TG oder eines Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen nach den gesetzlichen Bestimmungen. Bei leichter Fahrlässigkeit ist eine Haftung seitens 
TG, eines Vertreters oder Erfüllungsgehilfen vorbehaltlich Ziffer 8.2 und 8.3. ausgeschlossen. 

8.2. Die vorstehend genannten Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei Haftung wegen Vorsatzes, grober 
Fahrlässigkeit, übernommener Garantie, übernommenen Beschaffungsrisikos, Verletzung des Lebens, des 
Körpers, der Gesundheit oder wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten sind die 
Verpflichtungen, deren Verletzung zu einem Schadensersatzanspruch statt der Leistung gemäß § 280, 281, 
283 oder 311a BGB führt. 

8.3. Schadensersatzansprüche des Auftraggebers gegen TG oder dessen Mitarbeiter wegen Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten sind auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit 
nicht wegen Vorsatzes, grober Fahrlässigkeit, übernommener Garantie, übernommenen 
Beschaffungsrisikos oder Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. 

8.4. Eine Haftung für Schäden durch den gelieferten Kaufgegenstand an Rechtsgütern des Auftraggebers und im 
Falle der Weiterveräußerung – mit oder ohne vorherige Weiterverarbeitung oder Weiterveräußerung – an 
Rechtsgütern Dritter ist vorbehaltlich der nachstehenden Regelungen über die Produkthaftung 
ausgeschlossen. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Auftraggebers ist mit den vorstehenden 
Regelungen nicht verbunden. 

8.5. Im Fall des Lieferverzuges gelten darüber hinaus die Schadenspauschalierungen nach vorstehendem 
Abschnitt Lieferbedingungen und Lieferverzug. 

9. PRODUKTHAFTUNG 

9.1. Haftet TG zwingend für durch Fehler eines Produktes verursachte Sach- oder Personenschäden, so gelten 
vorrangig die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes. Für einen Innenausgleich nach § 5 Satz 2 
Produkthaftungsgesetz stellt der Auftraggeber die TG von allen Ansprüchen Dritter frei. 

9.2. TG weist ausdrücklich darauf hin, dass sich die von TG gefertigten Modelle nicht als Spielzeug eignen, sie 
sind daher außerhalb der Reichweite von Kindern aufzubewahren. Kleinteile und abgebrochene, z.T. spitze 
Teile können verschluckt oder kleinste Bruchteile eingeatmet werden. Die verwendeten Farben sind nicht 
zum Verzehr geeignet. 

10. VERJÄHRUNG VON GEWÄHRLEISTUNGS- UND SCHADENSERSATZANSPRÜCHEN; 
AUSSCHLUSSFRIST 

10.1. Die Verjährungsfrist für Gewährleistungs- und Schadensersatzansprüche beträgt 12Monate. Sie 
beginnt ab Gefahrübergang, d.h. bei allen Ansprüchen mit der Ablieferung an den Auftraggeber oder 
Spediteur. Dies gilt nicht soweit TG Vorsatz oder Arglist vorwerfbar ist, in Fällen von 
Schadensersatzansprüchen wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, ebenso 
nicht bei Schadensersatzansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz, bei einer grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung oder bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 



 

01.01.14 Techno-Grafica GmbH 7 

10.2. Die gesetzlichen Bestimmungen über Verjährungsbeginn, die Ablaufhemmung, die Hemmung und den 
Neubeginn von Fristen bleiben unberührt, soweit nicht ausdrücklich anderes bestimmt ist. 
 

 

11. URHEBER- UND NUTZUNGSRECHTE 

11.1. Etwaige Urheber- oder sonstige Rechte an den vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten 3D-Daten 
verbleiben beim Auftraggeber. Der Auftraggeber gibt TG ein Nutzungsrecht für erstellte und übermittelte 
3D-Daten. Dieses umfasst die Erlaubnis, aus den Daten Teile herzustellen. 

11.2. TG verpflichtet sich ihr zur Ermittlung der Herstellungskosten übergebenen Informationen vertraulich 
zu behandeln und eine Verwendung zu eigenen sowie fremden Zwecken zu unterbinden. Dies gilt für die 
Verwendung im eigenen Haus als auch bei für die Preisfindung hinzugezogenen Unternehmen. TG 
verpflichtet sich ebenso, über alle ihr und ihren Mitarbeitern im Wege der Auftragsausführung zur Kenntnis 
gelangten Daten und Informationen Stillschweigen zu bewahren. 

11.3. An allen von TG selbst kreierten Modellen, Formen, Vorrichtungen , Entwürfen, CAD-Daten, 
Zeichnungen oder sonstigen Daten behält sich TG entstandene Urheberrechte und gewerbliche 
Schutzrechte vor. Jegliche Anwendung, die über den bloßen Besitz hinausgeht, bedarf einer schriftlichen 
Genehmigung seitens TG. Gleiches gilt für alle Modelle oder Daten, die TG von Dritten erhalten hat. 

11.4. Hat der Auftraggeber TG Modelle, Formen, Entwürfe, CAD-Daten, Zeichnungen oder sonstige Daten zur 
Verfügung gestellt, ohne dass ein Auftrag erteilt wird, so schickt TG diese Sachen nur gegen 
Kostenerstattung zurück, anderenfalls kann TG diese nach Ablauf von 3 Monaten ab Angebotsabgabe 
vernichten. 

11.5. Werden TG vom Auftraggeber Modelle, Formen, Vorrichtungen, Entwürfe, CAD-Daten, Zeichnungen 
oder sonstige Daten zur Ausführung eines Auftrages zur Verfügung gestellt, so versichert der Auftraggeber, 
dass diese frei von Rechten Dritter sind und mit deren Verwendung keine Schutzrechte Dritter verletzt 
werden. 

11.5.1. Werden durch Lieferungen/Leistungen von TG Schutzrechte Dritter – insbesondere Marken- oder 
Urheberrechte – verletzt, so haftet der Auftraggeber im Innenverhältnis zu TG allein. 

11.5.2. Im Falle einer Inanspruchnahme durch einen Dritten aufgrund einer Schutzrechtsverletzung wird der 
Auftraggeber TG freistellen, daraus resultierende Verteidigungskosten erstatten und sonstige Schäden 
ersetzen. TG hat in diesem Fall gegen den Auftraggeber einen Anspruch auf einen Vorschuss in Höhe 
der geschätzten Verteidigungskosten. 

11.5.3. Der Auftraggeber ist verpflichtet, TG unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn gegen ihn 
Ansprüche wegen Verletzung Dritter geltend gemacht werden. 

12. EG-EINFUHRUMSATZSTEUER 

12.1. Soweit der Auftraggeber seinen Sitz außerhalb der Bundesrepublik Deutschland hat, ist er zur 
Einhaltung der jeweils zutreffenden Regelung bezüglich der Einfuhrumsatzsteuer der europäischen 
Gemeinschaft verpflichtet. Hierzu gehört insbesondere die Bekanntgabe der 
Einfuhrumsatzsteueridentifikationsnummer an TG ohne gesonderte Anfrage. Der Auftraggeber ist 
verpflichtet, auf Anfrage die nötigen Auskünfte hinsichtlich der statistischen Meldepflicht an TG zu erteilen. 
Der Auftraggeber ist verpflichtet, jeglichen Aufwand, insbesondere eine Bearbeitungsgebühr, die bei TG aus 
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mangelhaften bzw. fehlerhaften Angaben des Auftraggebers zur Einfuhrumsatzsteuer entsteht, zu ersetzen. 
Jegliche Haftung seitens TG aus den Folgen der Angaben des Auftraggebers zur Einfuhrumsatzsteuer bzw. 
den relevanten Daten hierzu ist ausgeschlossen, soweit seitens TG nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
vorliegt. 
 

13. ERFÜLLUNGSORT 

13.1. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr ist der Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem 
Vertragsverhältnis der Firmensitz von TG. 

14. GERICHTSSTAND 

14.1. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle gegenwärtigen und 
zukünftigen Ansprüche aus der Geschäftsverbindung der Sitz von TG. 

15. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

15.1. Sollte eine dieser Bestimmungen unwirksam sein, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Die Parteien bemühen sich, unwirksame Bestimmungen durch solche 
wirksamen Regelungen zu ersetzen, die den angestrebten wirtschaftlichen Zweck weitgehend erreichen. 
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